
6 7

KANTOR®

das All-in-One Additiv!

Produktprofil
Zusatzstoff nach § 42 des Pflanzenschutzgesetzes. 
Flüssiges Wirkstoffkonzentrat auf Basis der paten-
tierten alkoxylierten Triglycerid-Technologie zur 
Wirkungsabsicherung von Pflanzenschutzmitteln. 
BVL-Genehmigungs-Nr.: 026449-00

Gebindegrößen:
12 × 1 l
4 × 5 l

Der ideale Mischpartner für
▪ Pflanzenschutzmittel z.B. Herbizide, 

Fungizide, Wachstumsregler, Insektizide
(Vorsicht bei „Abbrenner “)

▪ Blattdünger (Vorsicht bei AHL)
▪ Beizmittel zur Feinstaubreduktion
▪ perfekte Wirkstoff-Leistung
▪ beste Kulturverträglickeit

Funktionen

1. Schützt
Hartes Wasser (z.B. Ca++, Fe+++, Mg++, …) 
bindet Wirkstoffe. 

KANTOR® schützt die Wirkstoffe vor der 
Reaktion mit Kationen.

3. Verteilt
Die Belagsverteilung der Spritzbrühe ist abhängig 
von: 
▪ Eigenschaften der Blattoberfläche
▪ Tropfengröße
▪ Wassermenge
▪ Oberflächenspannung
▪ Temperatur bzw. Verdunstung und Luftfeuchtigkeit

KANTOR® sorgt für eine optimale Benetzung.

2. Gibt Halt
Die Anhaftung des Spritztropfens ist abhängig von:
▪ Blatteigenschaften (Oberfläche, Stellung, Rauig-

keit, Lipophilität)
▪ Eigenschaften der Spritzbrühe (Viskosität, Ober-

flächenspannung, Wassermenge)
▪ Tropfeneigenschaften (Geschwindigkeit, Anflug-

winkel, Größe)

KANTOR® sorgt für die nötige Anhaftung auch 
bei taunassen Beständen.

4. Öffnet
Die Penetration der Spritzbrühe ist abhängig von: 
▪ Pflanze (Art/Sorte)
▪ Blatt oder Frucht
▪ Alter des Pflanzenorgans
▪ Barriereeigenschaften der Kutikula
▪ Umweltfaktoren (Luftfeuchtigkeit, Temperatur, Wind)
▪ Wirkstoff (chemische und physikalische Eigen-

schaften, Konzentration)

KANTOR® öffnet die Wachsschicht.

Know-How für den Pflanzenschutz Spezialisten

Anwendung und Aufwandmenge

Beschleunigt die Wirkung!

Sorgt für Wirkungssicherheit!

KANTOR® macht der Wirkung Tempo! Exaktversuche 
belegen eine deutlich schnellere Anfangswirkung.

Sorgt für nachhaltige Wirkung!
KANTOR® ist äußerst verträglich. Die oberirdischen 
Pflanzenteile verbrennen nicht, somit bleiben die 
Leitungsbahnen für den Transport der Pflanzen-
schutz-Wirkstoffe intakt.

Wirkungsschwankungen aufgrund von ungüns-
tigen Einsatzbedingungen werden durch den 
KANTOR®-Zusatz eindrucksvoll abgefedert!

Ackerbau

0,15% (= 150 ml / 100 l Wasser)
z.B. Getreide, Grünland, Kartoffeln, Mais, Raps, Zuckerrüben, Totalherbizide

Spezialkulturen

ab 500 l Wasser pro ha: 0,04% (= 40 ml / 100 l Wasser)
z.B. Erdbeeren, Gemüse, Hopfen, Obst, Wein, Zierpflanzen

Beizung

Getreide: 45 ml pro dt Saatgut
Kartoffel:	 0,15% = 150 ml / 100 l Beizbrühe
Leguminosen:	 50 ml pro dt Saatgut
Mais:	 25 ml pro 100.000 Körner
Raps:	 80 ml pro dt Saatgut
Zwischenfrüchte:	 50 ml pro dt Saatgut

KANTOR® 
immer zuerst dem 

Spritzwasser 
zugeben!

!
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KANTOR® – Feldhygiene
Verantwortungsvoller Umgang mit Glyphosat

Die Vorteile einer gewissenhaften Ackerhygiene mit einem sorgfältigen Glyphosat-Einsatz  
sind erwiesen. Mit den richtigen Stellschrauben können wir die notwendige Wirkstoffmenge  
reduzieren. Nutzen Sie die vier Funktionen unseres All-in-One Additivs KANTOR® und holen 
Sie mehr aus der Glyphosat Behandlung heraus. So wird die Forderung „So wenig wie  
möglich, so viel wie nötig.“ erreichbar.

Die Wirkung des Glyphosats hängt von der Aufwandmenge und der Wirkstoffkonzentration 
in der Spritzbrühe ab. Glyphosat sollte man mit möglichst wenig Wasser spritzen. Eine höhere 
Wirkstoffkonzentration hat eine bessere Wirkstoffaufnahme gemäß dem Konzentrationsgefälle 
zur Folge.

Die Aufwandmenge sollte immer am schwersten zu bekämpfenden Unkraut/Ungras orientiert 
werden. Alle Empfehlungen beziehen sich ausschließlich auf die Kombination von Glyphosat 
mit KANTOR®! 

Aufwandmenge und Wirkstoffkonzentration
Auf die Feinheiten kommt es an

Anwendungsempfehlung 
Glyphosat-Produkte mit KANTOR®-Zusatz (0,15%)

Schadpflanze(n) KANTOR® 0,15% + Glyphosat-Produkt l; kg/ha Kyleo
360 g/l a.i. 450 g/l a.i. 480 g/l a.i. 680 g/kg a.i. 720 g/kg a.i.

z.B. Ackerfuchsschwanz
(Bis Ende Bestockung),
Ausfallgetreide

1,5 l/ha 1,2 l/ha 1,1 l/ha 0,8 l/ha 0,75 l/ha 2,25 l/ha

z.B. Ackerfuchsschwanz
(Ab Schossen),
Ehrenpreis, Melde,
Hirsearten, Hohlzahn

2,0 l/ha 1,6 l/ha 1,5 l/ha 1,1 l/ha 1,0 l/ha 3,0 l/ha

z.B. Ausfallraps, Kamille,
Klette, Knöterich-Arten,
Trespen, Stiefmütterchen

2,5 l/ha 2,0 l/ha 1,9 l/ha 1,3 l/ha 1,25 l/ha 3,0 l/ha

z.B. Distel, Quecke,
Windenarten 3,0 l/ha 2,4 l/ha 2,3 l/ha 1,6 l/ha 1,5 l/ha 4,5 l/ha

z.B. Ackerschachtelhalm 5 l/ha

Ziel muss es sein den Wirkstoff in die Wurzel zu bringen. Je größer die Unkräuter sind, desto 
länger muss die Einwirkungsdauer sein.

Behandlungserfolg nachhaltig absichern
Wirkstoffverteilung bis in die Wurzelspitzen

Die untenstehende Grafik gibt Auskunft über die mögliche Wurzeltiefe ausgewählter 
Zwischenfrüchte.

KANTOR® optimiert die Wirkstoffaufnahme und beschleunigt die Glyphosat-
Wirkung nachhaltig durch Maximierung der Wirkstoffverteilung bis in die Wurzelspitzen. 

So tief können Ungräser/Unkräuter/Zwischenfrüchte wurzeln

Datenquellen: 
A. Kästner/E. J. Jäger/R. Schubert, Handbuch der Segetalpflanzen
Prof. Dr. W. Buchner, DSV-Innovation, Im Sommer ist Zeit für die Bodensanierung
Landwirtschaftliches Wochenblatt 35/2008

▪ Unkräuter im Keimstadium 3 – 4 Stunden
▪ Wurzeln bis 5 cm: 2 Tage

▪ Wurzeln bis 20 cm: 3 – 4 Tage
▪ Wurzeln über 20 cm: 4 – 14 Tage
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2	Windhalm
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5	Weidelgräser
6	Ehrenpreisarten
7	Ackerstiefmütterchen
8	Hirtentäschelkraut

9	Kamille
10	Klatschmohn
11	Storchschnabel
12	Klettenlabkraut

13	Kornblume
14	Vogelmiere
15	Winterraps
16	Ölrettich
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Steigerung der Glyphosat-Wirkung
Exaktversuche belegen den Erfolg des KANTOR®-Zusatz 

Die Wirkungssteigerung ist unabhängig von:
▪ Glyphosat Produkt
▪ „Schadpflanze“

(Unkraut / Ungras)
▪ Anwendungsgebiet

(Vorsaat, Vorauflauf, nach der Ernte)

KANTOR® sorgt für eine optimierte Wirkstoffauf-
nahme und beschleunigt die Glyphosat-Wirkung 
nachhaltig durch Maximierung der Wirkstoffvertei-
lung bis in die Wurzelspitzen.

KANTOR®

0,15% = 150 ml/100 l Wasser
KANTOR® immer zuerst einfüllen!

Wirkungssteigerung Gesamt-Verunkrautung 

ATC – Agro Trial Center GmbH, Gerhaus

Wirkung gegen Wurzelunkräuter mit KANTOR® optimieren und sichern

ATC – Agro Trial Center GmbH Gerhaus 2007

44 Tage nach Behandlung (2010)

Beispiel Ackerschachtelhalm, Paulussen Mönchengladbach, Herrath (2014)

Glyphosat Produkt (360 g/l a.i.) 3 l/ha

KANTOR® 0,15% + Kyleo 4,0 l/ha

Glyphosat Produkt (360 g/l a.i.) 3 l/ha + KANTOR® 0,15% 

Glyphosat Produkt (360 g a.i./l): 3 l/ha

Glyphosat Produkt (360 g a.i./l): 3 l/ha + Kantor® 0,15%

Roundup UltraMax 2,4 l/ha

9 Tage nach Anwendung� 37%
44 Tage nach Anwendung� 91%

44 Tage nach Anwendung� 92%

9 Tage nach Anwendung� 52%
44 Tage nach Anwendung� 95%

9 Tage nach Anwendung� 39%

Einschränkungen aufgrund der 5. Änderung zur PflSchAnwV
Wo der Glyphosat-Einsatz weiterhin möglich ist

Die wichtigsten Änderungen für die Anwendung zur Vorsaatbehandlung und Stoppelbehandlung:
▪ Anwendung nur, wenn vorbeugende Maßnahmen (Fruchfolge, mechanische Maßnahmen, usw.) nicht durchge-

führt / geeignet / zumutbar sind. Die Anwendung ist auf das notwendige Maß zu begrenzen.
▪ Eine Vorsaatbehandlung oder Stoppelbehandlung nach der Ernte ist nur noch erlaubt:

1. zur Bekämpfung perennierender Unkrautarten wie Ackerkratzdistel, Ackerwinde, Ampfer,
Landwasserknöterich und Quecke auf den betroffenen Teilflächen

2. zur Unkrautbekämpfung, einschließlich der Beseitigung von Mulch- und Ausfallkulturen, auf Ackerflächen,
die in eine Erosionsgefährdungsklasse zugeordnet sind (länderspezifische Regelungen beachten)

▪ Abweichend von dem vorherigen Punkt ist eine Vorsaatbehandlung im Rahmen eines Direktsaat- oder
Mulchsaatverfahrens weiterhin erlaubt.

Die genaue länderspezifische Umsetzung dieser Vorgaben erfragen Sie bei Ihrem behördlichen Ansprechpartner.


